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DEHOGA Rheinland-Pfalz zu Rücktritt und Austritt von Eberhard 

Barth: Entscheidung kommt Gremienbeschlüssen zuvor 

Bad Kreuznach. Der DEHOGA Rheinland-Pfalz e.V. nimmt die 

Entscheidung von Eberhard Barth mit sofortiger Wirkung von 

seinem Amt als Ehrenpräsident zurückzutreten und zum nächst 

möglichen Zeitpunkt seine Mitgliedschaft zu kündigen mit Respekt 

und Erleichterung zur Kenntnis. 

Die Landesgeschäftsstelle hat den sofortigen Rücktritt vom Amt des 

Ehrenpräsidenten sowie die Beendigung der Mitgliedschaft beim 

DEHOGA Rheinland-Pfalz e.V. zum heutigen Tage inzwischen gegenüber 

Herrn Barth bestätigt. 

Wir haben die Entscheidung von Herrn Barth mit Respekt und 

Erleichterung zur Kenntnis genommen. Es ist eine kluge Entscheidung, 

die den zu erwartenden Gremienbeschlüssen des Verbandes am 

kommenden Freitag, 08. September 2017 zuvorkommt.  

Wir sind erleichtert, dass wir uns in den Gremien nun auf die Inhalte 

konzentrieren können und endlich wieder Ruhe und Frieden einkehrt.  

Wir werden uns auch weiterhin auf unsere erfolgreiche Verbandsarbeit 

konzentrieren. So ist unsere Mitgliederentwicklung  - anders als der 

Bundestrend - überaus erfreulich, da wir im dritten Jahr hintereinander 

wachsen, wir konnten für 2016 ein positives Jahresergebnis feststellen 

und wir werden auch für 2018 einen mehr als ausgeglichenen Haushalt 

verabschieden können. Die Neubaumaßnahme  liegt im Kosten- und 

Zeitplan und wird ausschließlich über die fremd vermieteten Flächen 

finanziert. 

Wir freuen uns auf das Richtfest der neuen Landesgeschäftsstelle am 

kommenden Freitag, bei dem  Staatssekretärin Daniela Schmitt (FDP) 

aus dem Wirtschaftsministerium, Landrätin Bettina Dickes (CDU) und 

Oberbürgermeisterin Dr. Heike Kaster-Meurer (SPD) ebenso zu den 

Gästen sprechen werden wie Architekt Dr. Jürgen Jakobs und Präsident 

Gereon Haumann. 

Bad Kreuznach, 06.09.2017 


